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Der griechische Philosoph Platon berichtet von dem letzten Gespräch seines Lehrers Sokrates mit dessen Schülern. Sokrates wurde vom Athener Gericht zum Tode verurteilt und wartet auf seine Hinrichtung. Seine Freunde und Schüler versuchen, ihn zur Flucht zu überreden, doch Sokrates will nichts davon wissen. Laut Platon fürchtet Sokrates den Tod nicht, denn Platon glaubt, dass die Seele nach dem Tod fortbestehe. Simmias ist jedoch noch nicht überzeugt.

Sokrates: „Lasst uns nun überlegen, was wir glauben, was Tod bedeutet? Bedeutet der Tod etwas andres als die Trennung der Seele von dem Leibe? Dann hieße es tot zu sein, wenn der Leib für sich allein getrennt von der Seele ist und auch die Seele getrennt von dem Leibe für sich allein ist. Oder sollte wohl der Tod etwas anderes sein als dieses?“
  
Simmias: „Ob die Seele, nachdem wir gestorben sind, noch sein wird, das scheint mir, o Sokrates, noch nicht bewiesen zu sein. Denn viele Menschen denken, dass wenn der Mensch stirbt, auch die Seele zerfällt und zerstiebt und dies ihr Ende ist.“
  
Sokrates: „Also müssen wir uns fragen: Welche Dinge werden zerstieben?  Und welche Dinge werden nicht zerfallen? Als zweites müssen wir dann untersuchen, zu welchen von beiden die Seele gehört. Wenn das geklärt ist, können wir hieraus entweder Mut fassen oder besorgt sein für unsere Seelen. 
Was zerfällt also? Die Dinge, die seiner Natur nach zusammengesetzt sind, die man anrühren, sehen und mit den andern Sinnen wahrnehmen kann, diese werden aufgelöst werden. Denn sie waren zusammengesetzt. Wenn aber etwas unzusammengesetzt ist, etwas das unsichtbar ist und nur im Denken erfasst werden kann, dann wird es auch nicht zerfallen. Wenn das stimmt, lässt sich erkennen: Der Leib wird leicht aufgelöst und zerstieben, die Seele scheint hingegen, ganz und gar unauflöslich zu sein.“

Für den Unterricht angepasste Version des Textes aus: Friedrich Schleiermacher: Phaidon. In: Erich Loewenthal (Hrsg.): Platon: Sämtliche Werke in drei Bänden, Bd. 1, Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt 2004.

Aufgaben
Bearbeiten Sie die folgenden zwei Aufgaben allein oder zusammen mit einer/einem Partner/in. Notieren Sie sich Stichpunkte.
1. Beschreiben Sie, was Sokrates unter dem Tod versteht.
2. Benennen Sie jeweils drei Eigenschaften von „Leib“ und „Seele“.
[bookmark: _GoBack]Diskutieren Sie die folgende Aufgabe mit ihrer/ihrem Partner/in. 
Überlegen Sie, inwiefern mit dieser Unterscheidung von Leib und Seele die Unsterblichkeit der Seele bewiesen ist.
